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Görlitzer Anzeiger. 


JE 13. 


Donnerſtags, den 26. März 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


1840. 


J. G. Scholz e, Redaeteur. 


Den Goldberger Jahrmarkt betreffend. 
Dieſer Jahrmarkt wird nach einer Benachrichtigung des daſigen Wohlloͤblichen Magiſtrats den 


21. bis 23. April c, abgehalten werden. 
Goͤrlitz, den 20. Maͤrz 1840. 


Das Polizei: Amt, 


Bekanntmachung. 


In Bezug auf die Bekanntmachun 


der Speiſewirthin Kyſella, in Nr. 12 des Goͤrl. Anz., 


wird hiermit publicirt, daß ihr die angekündigte Speiſelotterie unterſagt worden iſt. 


Goͤrlitz, den 19. Maͤrz 1840. 


Das Polizei: Amt. 


———————— TE TEE EEE EEEETEE EEE 


Geburten. 

(Goͤrlitz.)-Hrn. Joh. Gottl. Böhm, Aufſeher in 
der Koͤnigl. Strafanſtalt allh., und Frn Chſt. Do⸗ 
roth. geb. Roͤßler, Tochter, geb. den 29. Febr., get. 
den 8. März, Chriſtiane Charlotte Auguſte. — Joh. 
Gottl. Knobloch, Inw. allh., und Frn. Joh. Chſt. 
geb. Zindler, Sohn, geb. den 26. Febr., get. den d. 
März, Johann Gottlieb Emil. — Joh. Gottl. Rich: 
ter, Gaͤrtner in Niedermoys, und Frn. Marie Roſ. 
geb. Moſer, Tochter, geb. den 29. Febr., get. den 8. 
März, Anna Erneſtine. — Mſtr. Carl Aug. Pohle, 
Töpfer z. Z. allh., und Frn. Joh. Jul. geb Hübner, 
Sohn, geb. den 16, Febr., get. den 9. Marz, Ernſt 


Carl Julius. — Carl Guſt.Rambuſch, Schuhmacher⸗ 
geſelle allh., und Frn. Joh. Chft. Erdm. geb. Schorß, 
Sohn, geb. den 22. Febr., get. den 9. Maͤrz, Franz 
Otto. — Hrn. Anton Jul. Stahr, Gerichtsamts⸗ 
Canzelliſten allh., und Frn. Joh. Chft. geb. Feller, 
Tochter, geb. den 9., get. den 10. Maͤrz, Marie Julie. 
— Carl Benj. Adolph, B. und Schuhmachergeſ. 
allh., und Frn. Joh. Chſt. geb. Schubert, Sohn, todt⸗ 
geb. den 11. März. — Mſtr. Carl Gottl. Welz, B. 
und Tuchfabr. allh., und Frn. Joh. Frieder. geb. Hen⸗ 
kel, Tochter, geb. den 18. Febr., get. den 15. März, 
Pauline Bertha. — Mſtr. Joh. Heinr. Lippe, B. u. 
Schneider allh., und Frn. Henr. Friederike Flora geb. 
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Lehmann, Sohn, geb. den 1., get. den 15, Marz, Paul 
Arthur. — Mſtr. Carl Aug. Tzſchaſchel, B. u. Tape⸗ 
zierer allh., u. weil. Frn. Laura Florentine geb. Wink⸗ 
ler, Sohn, geb. den 4., get den 18. Maͤrz, Carl Ernſt. 
Joh. Glieb Eichler, Muͤllergeſ. allh., u. Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Dreßler, Tochter, geb. den 1., get. den 18. 


März, Marie Louiſe. — Joh. Richter, Inw. allh., u. 


Joh. Chſt. Henr. geb. Richter, unehel. Tochter, geb. 
den 12., get. den 15. März, Johanne Helene Agnes. 
— Hrn. Alexander Eduard Struve, Rathsherr und 
Apothekenbeſ. allh., und Fru. Nanny geb. Bauer, 
Sohn, geb. den 13. Febr., get. den 17. März, Moritz 
Herrmann. — Mſtr. Chriſt. Gottlieb Schmidt, B. 
und Weißbaͤcker allh., und Frn. Julie Amalie geb. 
Reiß, Tochter, geb. den 4., get. den 17. März, Anna 
Julie. — Mſtr. Fried. Fuͤrchteg. Hanß, B. u. Schnei⸗ 
der allh., und Frn. Carol. Caͤcil. Ant. geb. Günther, 
Sohn, todtgeb. den 12. Maͤrz. — Carl Aug. Mayer, 
Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. Eleon. geb. Preuß⸗ 
ger, Tochter, todtgeb. den 18. Maͤrz. 
Verheirathungen. 
(Goͤrlitz.) Joh. Gottl. Moritz Roͤßler, Huf⸗ und 
Waffenſchmiedegeſ. allh., und Sophie Gotth. Haͤß⸗ 
ler, Joh. Chſtph. Haͤßler's, Tuchmachergeſ. allh., 
ehel. zweite Tochter, getr. den 8. März. — Hr. Joh. 
Traug. Gutte, Buͤchſenm. beim 1. Bataill. Koͤnigl. 
Pr. 6. Landwehr⸗Regim., auch B. und Coffetier allh., 
und Frn. Joh. Erdm. Thereſie verw. Loͤtſch geb. 
Werner, getr. den 10. Maͤrz in Cunnerwitz. 


Des TR Lie 

(Goͤrlitz.) Fr. Joh. Chft. Sophie Schröbter geb. 
Muller, weil. Gottfr. Schrödters, verabſch. K. Saͤchſ. 
Mousg. allh., Wittwe, geſt. den 18. März, alt 62 J. 
5 M. 20 T. — Joh. Chſtph. Schroͤdter, Inw. allh., 
geſt. den 13. März, alt 60 J. 4 M. — Frau Laura 
Florentine Tzſchaſchel geb. Winkler, Mſtr. Carl Aug. 
Tzüchaſchels, B. u. Tapezierers allh., Ehegattin, geſt. 
den 13. März, alt 30 J. 6 M. 4 T. — Marie Rofine 
geb. Knobloch unehel. Sohn, Johann Ernſt, geft, den 


17. März, alt 3 M. 11 T. — Hrn. Joh. Carl Ehren⸗ 
fried Vater's, Muſikus allh., u. Frn. Charl. Frieder. 
Louiſe geb. Wünſche, Sohn, Otto Friedrich Rudolph, 
geſt. den 14. Maͤrz, alt 4 M. 4 T. 
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„Nur nicht zu hoch hinaus“ 
TE (Eingefandt.) 
Die Sache ift bekannt: wie einſt ſich ſtritten 
Um eines Eſels Schatten, der geritten 
Auf ihm; ſo wie ſein Herr der ihn verlieh! — 


So iſt's noch heut'. — Man ſtreitet ſich um Dinge, 


Die nichts bedeuten; und oft ſo geringe, 

Wie der geringſte Schatten. — Spät und fruͤh, 
Hoͤrt man: daß Der und Jener von dem Pferde 
Jetzt auf den Eſel komme; — und es werde, 
Seinſtolzer Plan zu eitlem leeren Dampf! — 
Drum iſt's gerathener: ſtill ſich zu begnügen, 
Mit dem, was uns beſchieden; — denn es trügen 
Oft die Gedanken in des Lebens Kampf! — 


Anecdote 


Ein betrunkener Soldat ſah feinen Major die 
Straße herunterreiten. Statt ihm aus dem Wege 
zu gehen, trat er zu ihm hin, hielt das Pferd an 
und ſagte: Wie viel will Er fuͤr den Gaul ha⸗ 
ben? Der Major ließ ihn auf die Wache führen 
und fragte ihn am andern Morgen, ob er noch 
Willens ſey, das Pferd zu kaufen. Nein, Herr 
Major, antwortete er, der Liebhaber, welcher ge⸗ 
ſtern es haben wollte, iſt dieſe Nacht abgereiſt. 


— — 
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Höcfter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 19. März 1840. 
EinScheffel Walzen 2 thir. 1 16 fer. 3 pf. 1 2thiet 7 fer] d pf 
. F 3 6 3 | 1 =: 7» | * > 


Korn 1 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


2 


il. gelen! Tanbfehafiie; anf-20,980 fte. 26 

Das im Laubaner Kreiſe gelegene, lan tlich auf 26,980 thlr. 28 ſge. 8 pf. abgeſchaͤtzte 
Gut Wieſa foll in termino den 14. October d. J. Vormittags um 11 ür A 8 
Schloſſe hieſelbſt meiſtbietend verkauft werden. Ä E ; ES 

Bie Taxe, der Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen können in der hieſigen Concurs⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden. 5 g 

Zugleich werden, Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, hierdurch öffentlich vorgeladen: 

a) Die Nachkommen des am 8. October 1733 verſtorbenen Johann Hartwich Auguſt von 
Uechtritz und ſeines im Jahre 1787 verſtorbenen Enkels Gottlob Hartwich Chriſtian von Uechtritz, 
wegen des für 4420 dem Gute Wieſa Rubrica II, litt. c. eingetragenen Fideicommiß⸗Kapitals 
v 3,326 thlr. 105 

= 10 alle een e Anwaͤrter des gedachten Fideicommiß⸗Kapitals, 

e) die Mitglieder der von Uechtritzſchen Familie, wegen des ad Rubrica II, litt a und d für 
ſie eingetragenen Vorkaufsrechts, 5 5 

d) die Baronin Chriſtiane Erneſtine Charlotte von Huͤhnefeld geborne von Uechtritz. 

Glogau, den 28. Februar 1840. Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landes⸗Gericht. 
N i Erſter Senat. Kun ow. 
— —ůẽẽ ————ed— ' . — —ä—V— 
5 Edictal ⸗ Citation. n 

Die unbekannten Gläubiger der in Concurs gerathenen Handelsfrau Johanne Chriſtiane vers 
ehelichte Maurergeſell Knothe geb. Schleicher hierſelbſt werden zur Anmeldung und Beſcheinſgung 
ihrer Anſprüche an dieſelbe auf den 20. Mai 1840 Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 
des: Gerichts Referendar Ennicht an Land- und Stadtgerichtsſtelle zum Erſcheinen in Perſon oder 
durch behoͤrig informirte Mandatarien, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen 
Herren Juſtſzcommiſſarien Uttech, Richtſteig und Gretſel vorgeſchlagen werden, mit der Warnun 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen des⸗ 
hald gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 

Goͤrlitz, den 7. Februar 1840. Koͤnigliches Land- und Stadt: Serie, 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Amt Mittel⸗Sohra. 
Die sub Nr. 11 zu Mittel⸗Sohra belegene Haͤuslerſtelle nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 907 thir. 
ae aufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur des Juſtitiars einzuſehenden 
axe ſo b 


Run, den 19. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr N DER 
an Gerichtsamtsſtelle zu Mittel⸗Sohra ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten wer⸗ 
den aufgefordert, mit ihren etwaigen Anfprüchen in dieſem Termine zur Vermeidung der Praͤclu⸗ 
ſien ſich zu melden. ü s 


Coͤrliz, den 16, März 1840. 


u 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag hieſiger Rittergutsherrſchaft fol der allhier an der Löbau ⸗ Reichenbacher Chauſſee 
gelegene ſehr frequente Gaſthof zum Grenzjager, mit Gaſthof⸗, Seiten: und Wirthſchafts⸗Gebäu⸗ 
den, ingleichen das ſelbigem gegenüber gelegene Schmiedegrundſtück nebſt der dabei befindli⸗ 
chen Scheune, welche beide Grundstücke herrſchaftliches Eigenthum find, und wozu auf Verlangen, 
und zwar zu dem Gaſthoſe bis zu 40 Scheffel, zu der Schmiede 16 bis 18 Scheffel Feld und 
Wieſe geſchlagen werden koͤnnen und zwar einzeln nächſtfolgenden 

Zehnten April lauf. Jahres (falt Mittwochs) 
an Gerichtsſtelle allhier oͤffentlich, jedoch freiwillig an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, obſchon unter 
Vorbehalt der Auswahl unter den Licikanten verkauft werden. ER 

Kaufluſtige werden daher veranlaßt, gedachten Tages früh um 11 Uhr an biefiger Gerichts: 
ſtelle ſich einzufinden, zuvoͤrderſt wegen ihrer Erwerbungs⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ſich zu legitimi⸗ 
ren, ihre Gebote zu eröffnen und ſodann des Kaufabſchluſſes ſich zu gewaͤrtigen. 

Die Kaufsbedingungen ſelbſt ſind übrigens vorher bei unterzeichneten Gerichten und bei hie⸗ 
ſiger Herrſchaft zu erfahren. > 

Nieder: Sohland I. am Rothſtein, am 21ſten März 1840, ; 
Die von Braſeſchen Gerichte. 
Lorenz, G. 


Ungefaͤhr 36 Ballen gutes Druckpapier ſollen im Ganzen oder in einzelnen Parthien unter 
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen, den 8. April c. Vormittags um 10 bis 12 
Uhr an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Termin wird auf dem Waiſenhauſe abgehalten, 
wo auch das Papier jeder Zeit in Augenſchein genommen werden kann. 
Goͤrlitz, den 3. Februar 1840. Der Magiſtrat. 


Die am linken Ufer der Neiße, zum Dominium Hennersdorf gehörigen Wieſengrundſtuͤcke, der 
Lindenwinkel und die Klingebachwieſe genannt, ſollen in acht verſchiedenen Parcellen oͤffentlich in 


dem au 8 > 
l den 4. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe 
anſtehenden Termine an den Beſtbietenden veraͤußert werden, welches mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß die Veraͤußerungsbedingungen auf der hieſigen Raths⸗Canzlei in den gewoͤhnli⸗ 
chen Amtsſtunden eingeſehen werden koͤnnen. 
Goͤrlitz, den 3. Maͤrz 1840. Der Magiſtrat. 


Die Lieferung der zu den Pflanzungen in den ſtaͤdtiſchen Anlagen für dieſes Fruͤhjahr erfors 
derlichen engliſchen Gehoͤlze und Baͤume ſoll auf den Wege der Submiſſion an den Mindeſtfor⸗ 
dernden verdungen werden. Indem ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werden Unternehmungsluſtige aufgefordert, ſich von dem auf hieſiger Rathhaus⸗Canzlei vorliegens 
den Verzeichniß der zu liefernden Gegenſtaͤnde, und der Lieferungs⸗ Bedingungen zu informiren, 
und ihre diesfaͤllige Erklarung ſpaͤteſtens bis zum 28. März, wohl verfiegelt, zu gedachter Canzlei 
adreſſirt, mit deutlicher Namensunterſchrift und unter der Ueberſchrift: 5 

„Submiſſionserklärung wegen Lieferung engliſcher Gehölze und Bäume zu den ſtäͤdtiſchen 
„Plantagen bei der Stadt Goͤrlitz“ 
abzugeben. 
Goͤtlitz, den 10. März 1840. Der Magiſtrat, 
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Wegen den veränderten Einrichtungen bei der Baumagazinverwaltung hierſelbſt muß der Verkauf 
von Breiwaaren vom 1. April c. ab auf circa 14 Tage ſiſtirt werden, weßbalb ſolches dierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, mit dem Bemerken, daß die Wiedereröffnung des Magazins auf 
dieſem Wege publicirt werden fol. 2 
Goͤrlitz, den 24. März 1840. Der Magiſtrat. 
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Daß am 28. d. M. Nachmittags um 2 Uhr im Bauzwinger am Reichenbacher Thore eine Yars 
thie Zimmerſpaͤne, Reißig und altes Roͤhrholz gegen baare Bezahlung verſteigert werden fol, wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Ä 

Goͤrlitz, den 24. März 1840. Der Magiſtra t. 
n Bekanntmachung. 5 

Die Lieferung des Bedarfs an kiefernem Brennholze für die hieſige Strafanſtalt pro 1841, 
im ungefähren Betrage von 400 Klaftern, ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden und 
iſt hiezu ein Termin auf den 2ten April c. Vormittags um 11 Uhr im Amtölocale der 
Strafanftalt anberaumt, wozu Fautionsfähige Lieferungs- Unternehmer hierdurch eingeladen werden. 

Goͤrlitz, den 11. März 1810. Der Koͤnigliche Zuchthaus: Director Heinze. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Mehrere Tau ſend Thaler 
ſind, jedoch in Abſchnitten nicht unter Drei Hundert Thalern, ſofort zu 4 Procent, gegen depo⸗ 
ſitalmaͤßige Sicherheit, zu verleihen. 5 
Görlig, den 16. März 1840. Das Central⸗ Agentur = Comtoir. 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Anzeige. Die in 14ter Verlooſung, zur baaren Auszahlung am 1. Juli d. J. ges 
langenden Koͤnigl. Preuß. Staatsſchuldſcheine, koͤnnen gegen fahgemäße Zuzahlung, in Unver⸗ 
Toofte umgetauſcht werden. Staatsſchuldſcheine und Pfandbriefe kauft und verkauft 

Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


36,440 thlr. Stiftungsgelder werden zum Termin Michaelis oder Weihnachten d. J. in eins 
zelnen Poſten auf ſichere Hypotheken ausgeliehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man auf dem hieſigen 
Landſteueramt, Nicolaigaffe Nr. 293. 

3500, 600 und 8000 Thlr. liegen gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. zur Ausleihung 
bereit, worüber das Nähere am Obermarkt Nr. 130, zwei Treppen boch, zu erfahren iſt. 

Die Jahreszeit macht es nothwendig, daß der Verkauf des Stadtgartens Nr. 923 auf der 
heiligen Grabgaſſe gelegen und zum Nachlaſſe der verſtorbenen Frau Pastor Primarius Herrmann 
gehörig, bald entſchieden wird, damit der Käufer feine Einrichtung und N der Felder mas 
chen kann. Zu einem Verkaufsabſchluß iſt der Donnerſtag als der 26. März d. J. beſtimmt wor⸗ 
den, und haben darauf Reflectirende die Gebote an dieſem Tage im Gaſthaus zum weißen Roß 
von Nachmittags 2 bis 4 abzugeben, wo die zum Verkaufsabſchluß Bevollmaͤchtigten, Herr Pach⸗ 
ter Moritz Herrmann aus Hennersdorf, ſo wie Janke anweſend ſeyn werden. 

Goͤrlitz, den 12. Maͤrz 1840. 

Gelber liegen zum Austeihen bereit und wird zum Termin Walpurgis ein Capital von 4000 thlr. 
mit 4 pCt. Verzinſung auf ein ländliches Grundflüd zur erſten Hypothek im erſten Drittheil des 
Kauſpreiſes zu borgen geſucht; auch empfehle ich Grundſtuͤcke zum Ankauf den Herren Kaufluſtigen. 

Goͤrlitz, den 26. März 1840, Der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 

Das sub Nr. 524 in der Lunſtz befegene Haus, enthaltend 4 Stuben, ein Gewölbe nebſt Keller, 
i veränderungshalber fofort zu verkaufen, und iſt das Nähere dieſerhalb beim Eigenthümer zu erfahren. 
— . ͤ ͤ — ä—ẽ— — —— —— . — 

Maſtpieh⸗ Verkauf. Das Dominium Logau, eine halbe Meile von Lauban, ſtellt am 
4. April d. J. Vormittags 10 Uhr, 12 ſtarke mit Kartoffeln und Heu ſchwer gemaͤſtete Ochſen im Wege 
des Meiſtgebotes zum Verkauf. 
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Auction. Künftigen Sonnabend den 28. März ſoll Vormittags um 9 Uhr in der Orga⸗ 
niſtenwohnung in der Krebsgaſſe 1 Sopha, Stühle, runde und andere Tiſche, 1 Spiegel nebſt 
andern Utenfilien gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden. 

. 5 Friedemann, Auctionator, 
En freundliches Sommerhaus nebſt Gaͤrtchen iſt auf ein oder mehrere Jahre zu vermiethen. 
Oas Nähere in der Exped. des Anz. 

— —ü —v — — — — — — — — — —— —-— — ————n 
In Nr. 579 auf dem Steinwege iſt eine Stube zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Eine Stube für einen einzelnen Herrn ſteht zu vermiethen und zum 1. Aprif zu beziehen; 
auch kann noͤthigenfalls die Koſt mit beſorgt werden. Desgleichen koͤnnen ein oder zwei Schüler 
Logis dekommen. Das Nähere beſagt die Etped. des Anz. b i 

Nicolaigaſſe Nr. 291 ift eine freundliche Stube mit Stubenkammer, lichtem Saal und allem 
übrigen Zudehoͤr an eine ſtille Familie ſofort zu vermietben und Anfangs April zu beziehen. 

Eine freundliche Stube nebſt Kammer und übrigem Zubehör (an der Mittagsfeite) iſt vom 

1. April ab zu vermiethen; wo? und durch wem? iſt zu erfragen in der Exped. des Anz. 

Sie auf dem Bleſchengrundſtück Nr. 200 zu Rothwaſſer befindliche Ziegelei iſt fofort zu vers 
pachten. Pachtluſtige koͤnnen ſich taglich bei Unterzeichnetem melden. Welzer. 

In Nr. 261 am Untermarkt iſt ein Logis von 4 Stuben und Stallung und übrigem Zube⸗ 
hör zu Johanni zu vermiethen; das Nähere beſagt der Eigenthuͤmer. 

Auf dem Niederviertel Nr. 619 iſt ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, Stubenkammern, lich⸗ 
ter geraͤumiger Küche nebſt dazu gehörigen Boden, Holz und Kellerraum von jetzt ab zu vermie⸗ 
then und zum 1. Juli zu beziehen. 

Ein freundliches Logis, zu Johanni beziehbar, weiſt die Exped. des Anz. nach. 
In Nr. 1044 am Laubaner Thore iſt eine Stube zu vermiethen und kann zum 1. April bei 
zogen werden; auch iſt das Haus aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigentbhümer. 

In Nr. 188 auf der obern Langengaſſe, Sonnenſeite, iſt eine Stube vom 1. April ab an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen. 

Juͤdenring Nr. 182 iſt ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben mit Kammern nebft uͤbrigem 
Zubehoͤr zu vermiethen und zu Johanni beziehen. a 
TTTCTTTCTCTCTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 
3 Vom 1. April d. J. an wohne ich im Haufe des Herrn Böhme an der Ecke 8 
der Steingaſſe und des Obermarkt. Dr. Glokke, ke 
88 praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. Sie 
8 800 80 Ce e Gee E d ee G: d: Se ed es e e dee e ee S See S 
Von heute an wohne ich wieder in der Neißgaſſe im Brauhofe des Herrn Seiler. 
Görlitz, den 26. März 1840. Geber, Wundarzt. 


— ——— ——— — — — — Kͤ— — A—wwV— 
Der Unterzeichnete macht hierdurch bekannt: daß vom 1. April d. J. er feine Wohnung und fein 
Geſchaͤftslokal von Nr. 278 der Petersgaſſe nach Nr. 619 am Niederviertel, in das Haus des Tuch⸗ 
ſcheerermſtr. Lange verlegen wird. Tbdomaſchke, 
Goͤrlitz, den 26. März 1840. Koͤnigl. Kreis⸗Oeconomie⸗Commiſſarius. 


—— — ZDœäGPÿ—ͤ lb! — . — — — nn 
Vom 29. d. M. ab wohnt der Juftizs Sommiflarius Uttech im dem Hauſe des Hrn, Maurer: 
meiſter Sahr, Bädergaffe Nr. 38. a n 9 ? 


20% 
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Für diefed Jahr wird der Ofen Kalk aubier zu 22 thlr. verkauft. 
Oominium Ober⸗Neundorf den 16. März 1840. 
Tegen 100 Schock dürres kiefernes Reißig pro Schock 1 thlr. 7 ſgr. 6 pf. find zu verkau⸗ 
ten in Beſchka; Käufer haben ſich zu melden bei Muͤller in Görlig, Ober⸗Langengaſſe Nr. 166 b. 
5 Eine neue Suhler Doppelflinte, eiſerner gravirter Garnitur, Patentſchraube und Sicherheſts⸗ 
vorrichtung, iſt zu verkaufen. Naͤheres Fiſchmarkt Nr. 64 auf dem Hofe. f 


Kartoffel-Fudeln und zeitige Röllchen find zu bekommen in der weißen Mauer. 


—— ———— :——n — —- — — 4.333.333.3333 
Da ich die Bäderei des Tiſchlermeiſters Beyer in Kuhna in Pacht übernommen habe, ſo 
bitte ich ein hochgeehrtes Publikum der Umgegend um recht zahlreichen Zuſpruch. 

j 8 Carl Reſſel, Bäder. 
FTTTTTTTCTCTCTCCTCTCTCTTCCCCCCTCCCCVCVCVCV 
Ergeben ſte Anzeige. 2 

Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum beehre ich mich hierdurch erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich mich als italieniſcher Waarenhaͤndler hier etablirt habe. Mein = 
ganzes Veſtreben ſoll es ſeyn, mir das Vertrauen und Wohlwollen Hochderſelben zu ers 
werben, indem ich bie reellſten Waaren und billigſten Preiſe verſpreche. — Auch kann ie 
ich in meinem Locale allen Denjenigen, welche bei mir zu ſpeiſen belieben, mit allen 878 
nur moglichen Delicateſſen und Getraͤnken aufwarten. b 9 

Meine Handlung wird ſich auf folgende Artikel beſchraͤnken, nämlich: Citronen, 888 
Apfelfinen, Nuͤſſe, Datteln, Kraͤnz- und Smirna⸗Feigen, Sultanien, Roſinen, Schweizer S 
Käfe, Elbinger Bricken, Cervelat-Wurſt, marinirte Haͤringe und alle nur moͤgliche K 
Waaren, welche in mein Fach einſchlagen. — [205] 

Indem ich nochmals um geneigtes Wohlwollen bitte, empfehle ich mich hochach⸗ 
i tungsvoll. Mein Gewölbe iſt auf der Steingaſſe in Herrn Boͤhmes Haufe. 8 
3335 ³˙mĩ Bi 1200, 2 Joſeph Kol lard. 
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70 Etnr. Tuchlumpen zum Duͤngen liegen in der Papier⸗Fabrik zu Moys zum Verkauf, a Etr. 
15 for. an Zimmer. 


Auf dem Vorwerk Nr. 905 vor dem Neſchenbacher Thore hierſelbſt ſtehen 90 Stuͤck gemaͤſtete 
Schoͤpſe und Schafe zum Verkauf. ö 


Tanz ⸗ Unterricht. 

Einem hochzuverehrenden Publikum in und um Goͤrlitz beebre ich mich ganz ergebenſt anzu⸗ 
eigen, daß der diesjährige Lehrcurſus meines Tanzunterrichts für die Jugend und Erwachſene 

ontags den 27. April c. im Societaͤts-Gartenſaale feinen Anfang nimmt. 

Der Lehrcurſus enthält 60 Stunden à 23 Sgr. und bei dem Antritt werden 2 Thlr. 15 
Sgr. praͤnumerando entrichtet. Auch übernehme ich den Unterricht für beſondere Familien⸗Vereine 
auf herrſchaftlichen Gütern. Diejenigen Familien, welche mich mit ihrem gütigen Vertrauen bes 
ehren wollen, werden die Gewogenheit haben, ihre Aufträge in der Expedition des Anzeigers ges 
faͤligſt abzugeben. Klediſchtz, 

Dresden, den 17. Maͤrz 1840. Lehrer der Tanzkunſt. 
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Zur Bedienun und Krankenpflege eines einzelnen Herrn wird ſobald wie moͤglich ein mit 
guten Atteſten versehener Menſch geſucht. Das Nähere iſt Büttnergaſſe Nr. 210 zu erfragen. 


Ausverkauf zu ſehr billigen Preiſen, 
beſtehend in ſeidenen Mode-, Flor⸗, Atlas⸗ und Taffet⸗Baͤndern, halbſeidenen dergleichen, Sammet⸗ 
Bändern, unächten goldnen und filbernen Treſſen und Franchen, baumwollenen Gurten, Schürzen: 
. und Einfaß⸗Bändern, gewirkten Spitzen, weißem Koͤper⸗Bande, halbſeidnen Hut⸗Bändern, leinenen 
Hauben⸗, Schürzen⸗ und Einfaß⸗Baͤndern, Drahtband, ſeidenen Tüchel⸗, Teppich⸗ und Beſatz⸗ 
Franſen, Gardinenborte und Franſen, reiniſch⸗wollenen Bändern, ſeidnen, wolenen und baumwolle⸗ 
nen Schnuren, Schnürſenkel, türkiſchen Zeichnengarn, ſeidnen Rockknoͤpfen, Hemdeknoͤpfen, weißen 
und bunten baumwollenen Strickgarnen, geſtrickten Struͤmpfen, Pfeifen: und Stock⸗Quaſten, Ta⸗ 
back⸗ und Geldbeuteln, Vorhemdchen, weißen Kragen, verſchiedenen Halsbinden und einer großen 
Auswahl Blumen für Stadt: und Land, Ordens baͤndern füt Verſtorbene, engliſchen und deut ſchen 
Zwirn u. a. dgl. Gegenſtaͤnden mehr. Auch flehen einige Waaren⸗ Schränke mit Glasſchieber, 
Ladentiſche und Aushaͤngeſchraͤnke bei mir zum Verkauf. Der Verkauf geſchieht in meiner Woh⸗ 
nung in der Peter sgaſſe nahe am Haͤringsmarkt, Nr. 320 bei Hrn. Oeconom Schulz, in dem Hins 
terhauſe geradeaus, eine Treppe hoch, außerdem jeden Donnerſtag in einer Bude auf dem Haͤrings⸗ 
markt an der Ecke des Kupferſchmiedmſtr. Eifflerſchen Hauſes. 
Wilhelm Wuͤnſche, Poſamentirer. 
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Ein gutgehaltenes Fortepiano iſt zu verkaufen; wo? erfaͤhrt man in der Dreßlerſchen Buchdruckerei 
am Obermarkte. f 


RZ i L. Henneberg, unter den Hirſchlaͤuben, 
empfiehlt fein Lager feiner franzöfifchen Parfümerien, als: Achte Eau de Cologne, einfach und 
doppelt in kleinen Flaſchen, Chineſiſche Mandel⸗, Koͤnigs⸗, Ananas⸗, Cocus⸗, Windſor⸗, Schaum⸗ 
und Raſirſeifen, Extraits, Zahnpulver, Bartwachs ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 
Aechten alten abgelagerten Varinas in der Rolle pro Pfd. 14 ggr., ausgeſchnitten pro Pfd. 
16 ggr., empfiehlt, ſowie fein übriges Lager von Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabacken, als auch Cigarren 
zur geneigten Abnahme ergebenft C. E. Schluck werder 

oͤrlitz, den 24. März 1840. N am Obermarkt Nr. 103. 

Altes Bettſtroh kauft fortwährend Vogt in der Lunitz und läßt es ſelbſt abholen. 
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Neuen vorzüglich ſchoͤnen Windauer und Rigaer Kron⸗Saͤe⸗Leinſaamen bat empfangen und 
verkauft zu den billigſten Preiſen die Eiſenhandlung von Th. Schuſter vor dem Reichenbacher 
Thor und Obermarkk⸗Steingaſſen⸗Eckgewoͤlbe. 
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Ein vierſitziger, in Federn haͤngender, halb bedeckter Wagen, welcher ganz gut gehalten iſt 
ſteht auf dem Pfarrhofe zu Waldau zu verkaufen. a 


Trockner und gewaͤſſerter Stockfiſch ift zu haben bei J. Eiffler. 


Einen Käufer zu einer Bauer⸗ oder andern Wirthſchaft in oder bei Zodel, Ludwigsdorf, Ober⸗ 
Neundorf weiſet nach der Boͤttchermſtr. Schmidt in der Nicolai⸗Straße Nr. 283. 


e Etabliffementd = Anzeige. . 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend, zeige ich hiermit er⸗ 
gebenſt an: daß ich in Folge hoher Genehmigung eine dritte Buchdruckerei hier Orts errichtet 
habe. Ich bitte daher, mich mit Aufträgen jeder Urt, welche dieſes Geſchaͤft verbindet, zu beehren 
und mir wohlwollendes Zutrauen zu Theil werden zu laſſen, welches ich durch gute, billige und prompte 
Bedienung ſtets dankbar zu rechtfertigen bemüht ſeyn werde. > 

Goͤrlitz, den 16. März 1840. Friedrich Wilhelms, 
f wohnhaft vor dem Nicolaithore Nr. 526. 


(Hierzu eine Beilage.) 


n 


Beilage zu. W 13. des Görlitzer Anzeigers. 


12 % see Donnerſtag, den 26. März 1840. 


Einem verehrten Publikum hieſigen Orts und Umgegend Je ich hierdurch ergebenſt an, daß 
ich mich von jetzt an mit. Anfertigung aller Arten Mode⸗Putz⸗Waaren auf elgne Rechnung beſchaͤftige, 
und ſtets bemüht ſeyn werde, mir durch ſchnelle und billige Bedienung das Vertrauen meiner geehr⸗ 
ten Kunden zu erwerben. An den Wochenmarkttagen iſt mein Stand am Obermarkte. Auch können 
einige Mädchen das Putzmachen bei mir erlernen. Meine Wohnung iſt beim Boͤttchermſtr. Günther 
Nr. 196 in der Langengaſſe. Au gu ſte Franke. 
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Se: hoben Adel und verehrungswürdigen Publikum von Goͤrlitz und Umgegend 1 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich hierſelbſt als Riemermeiſter etablirt habe, verſpreche 

0 prompte und billige Bedienung, und bitte um geneigte Aufträge in allen in mein Fach ein- & 
1 ſchlagenden Arbeiten. a Ferdinand Zimmermann, 8 

2 4 wohnhaft bei Herrn Weider untern Eichen. SB 
Ein Kanonenofen mit blechernen Röhren, beides ganz neu, iſt zu verkaufen dei! Kr 
222 J Michael S chm i bet. 

Glanzwichſe in Buͤchſen zu 15 und 23 en, auch iſt dergleichen in Schach⸗ 
teln zu 3 und 1 ſgr. mitangekommen. Michael Schmidt. 
— ͤͤ— —y-.-— ÄÜ⁊ꝛ³ð 2 —— . ——5ĩro¶ ——— —m een, 

Die Ersch- und Grubersche Encyclopädie, aus 50 Bänden bestehend, brochitt und noch un 
aufgeschnitten, verkaufe ich gegen baare Bezahlung billig. i Heinze. 8 
4 . * zZ — Strafanstalts - Director. 

Ich beehre mich biermit ergebenſt anzuzeſgen, daß bei mir von heute ab alle Tage von früh 
8 bis 10 und Nachmittags von 3 bis 8 Uhr verſchiedene Delicateß⸗Wuͤrſtchen warm zu haben 
ſeyn werden, als Breslauer Saucißchen, Knack und Knoblauch wie auch andere Sorten gute Würfte, 
„Da bei mir alle dergleichen Waaren ſtets von ganz friſchem und wohlſchmeckenden Fleiſche 
verfertigt werden, ſo glaube ich bei moͤglichſter Billigkeit auf recht zahlreichen Zuſpruch rechnen zu 
oͤnnen. . Keen ben Gottlieb Schuhmann, 5 
Goͤrlitz den 24. März 1840. 1 Fleiſchermeiſter, Hellegaſſe Nr. 236. 
— Ganz vorzügliche neue Stettiner Tale find von alen Sorten zu verfaufen in des Herrn 


Jar. iſt wieder zu ha 


x 


Steffelbauers Haufe am Untermarkt. Fiſchhaͤndler Latz ſch. 


Mehrere Sorten Jamaſka⸗Rum, Biſchoff⸗ und Punſch⸗Eſſenz, Esprit de Dresde und Tau de 
Saxe, zwei köſtliche Parfüms, Denſtorfer Pomade, Willerſches Haardl, Mittel die Haare ſchwarz 
zu färben, Extrait de Cireassie, ein Schonheitsmittel von Dimenſon und Comp. in Paris, Ana⸗ 
nas, fächf. Königs: und Windforfeife, Doctor Voglerſche Zahntinktur, Gichlpapier und Taffet, 
cbemiſche Spar⸗Lampen⸗ und Arbeitsdochten für Proſeſſioniſten, Stahlfedern in großer Auswahl, 
feifchen afttachan, Caviar, brabanter Sardellen, Schweſzer⸗ und inländiſchen Sahnenkaſe, Kapern, 
Traubenroſſnen, Mandeln in Schaalen und Dampſchocolade, Faden und Facon⸗Nudeln diverſer 

Sorten empfiehlt i Michael Schmidt. ar, 


Gitronen, schadhafte, find bilig zu haben bi Michael Schmidt. 
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Allen unſern aufrichtigen und innigſten Dank, welche uns ihre Theilnahme bei dem Ableben 
unſrer theuren Gattin und Mutter, Tochter, Schweſter, Schwiegertochter und Schwägerin Chris 
ſtiane Sopbie Bähr geb. Reimann, fo vielfeitig zu erkennen gaben. Gott möge nur von 
Jedem einen ſolchen Schmerz abwenden. 

Goͤrlitz, den 23. März 1840. Die Hinterlaſſenen. 


Da ich Ebersbach in kurzer Zeit verlaſſe, fo werden alle diejenigen, welche Forderungen an hits 
ſige Guths⸗Adminiſtration oder an meine Perſon — oder ſelbſt Geldleiſtungen an dieſelben zu machen 
haben, — aufgefordert, ungeſaͤumt ſich binnen 8 Tagen bei Unterzeichnetem zu melden, wo erſterer 
ſofort Befriedigung — Letztere aber, in ſofern dieſelben dieſer Aufforderung und ihrer Schuldigkeit 
nicht nachkommen, ſich gerichtlicher Hülfe ausfegen werden. 

Ebersbach, den. 24. März 1840. f Fiſcher, Dec. Inſp. 


Aufforderung. Alle Diejenigen, welche an unfern verſtordenen Bruder, dem Bürger und 
Deconom C. G. Trillmich allhier Forderungen zu haben vermeinen, fo wie Diejenigen, welche Zah⸗ 
Jungen zu leiſten haben, werden hiermit ergebenſt aufgefordert, laͤngſtens bis 1. April e. Erſtere ihre 
Forderungen geltend zu machen, Letztere Zahlung zu leiſten und ſich des halb bei Unterzeichnetem zu 
melden. Goͤrlitz, den 24. Maͤrz 1840. Benj. Trillmich, Steinweg Nr. 569, 
f im Auftrage der Erben. 


Da die von mir dem Herrn Kalkulator Ernſt Conrad zugefügte Kraͤnkung, durch Erzählung 
und Verbreitung einer Lüge, die von einer raͤnkevollen Perſon mir ins Ohr geraunt worden], uns 
gerügt gelaſſen wird, indem gedachter Hr. Conrad die gegen mich bereits vor Gericht angebrachte 
Injurienklage auf meine Bitte zurückgenommen bat, fo fühle ich mich verpflichtet, demſelben hier⸗ 
. nicht nur meinen freundlichen Dank abzuſtatten, ſondern ihn auch um Verzeihung 
u bitten. 

2 Goͤrlitz, den 24. Maͤrz 1840. g verehelichte Anton Werth. 
—— —— — ł — —ä 
Warnung. 

Indem ich hiermit dem durch einen doshaften Calumnianten erdachtenund verbreiteten gaͤnzlich 
lügenbaften und aus der Luft gegriffenen Gerüchte Öffentlich zu widerſprechen genöthigt bin, als 
ſey ich wegen Meineids zu Zuchthausſtrafe und Ausſtellung verurtheilt worden, warnige ich dieſes 
ſchlechte Subject und freventlichen Lügner vor künftiger Verbreitung folder Lügen; denn derfelbe 
mag ſich vorfehen, daß, da ich ihm nahe auf der Spur bin, ihm nicht gerade ſelbſt die gegen mich 
erdachte Strafe wohlverdient treffe. Gleichzeitig warnige ih E. reſp. Publikum vor der Weiters 
verbreitung dieſer Unwahrheit, weil ich es meinem unbeſcholtenen Namen ſchuldig bin, jeden er⸗ 
mittelten Weiterverbreiter vor Gericht zu ziehen. i 
5 Der Gerichtsſcholze Hamann in Leſchwitz. 
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Auf vielfaches Verlangen werde ich kommenden Sonnabend den 28. d. M. noch einen Wurſt⸗ 
ſchmauß geben, wozu Gönner und Freunde ergebenſt einladet C. Krauſe in Cosma. 

Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luft hat die Schloffe ion zu erlernen, mel 
ſich beim Schloſſermeſſter Floͤſſel in der Nitolaigaſſe. eee N 
—— — —— ee nn 

Den 18. März hat ſich ein Hund maͤnnlichen Geſchlechts zu mir gefunden, der Eigenthimer 
kann ihn zurückerhalten gegen die Inſertionsgebühren und Futterkoſten beim 
a Menger Närger in Leopoldshain. 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhlerſchen Buchhandlung zu Görlig.) 


